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Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister

Pressebüro

Stadt Bergisch Gladbach - 51439 Bergisch Gladbach

Rathaus Stadtmitte

An die Mitglieder des Konrad-Adenauer-Platz 1
Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr Auskunft erteilt:

der Stadt Bergisch Gladbach Martin Rölen, Zimmer 7
Telefon: 02202 14-2241

und die Vorsitzenden der Ratsfraktionen Telefax: 02202 14-2240
e-mail: m.roelen@stadt-gl.de

16.03.2011

Information über den Endstand des Bürgervotumszum Pflaster in der Fußgängerzone

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Ergänzung der Verwaltungsvorlage zu TOP A9 der Sitzung des Ausschusses für Umwelt,
Klimaschutz und Verkehr am 17. März 2011 erhalten Sie den Endstand des Bürgervotums zum

Pflaster in der Fußgängerzone Stadtmitte. Berücksichtigt sind alle bis zum Einsendeschluss am
14.03.2011 eingegangenen Postkarten und Internet-Stimmen. Die Daten wurden bereinigt um die
Zuschriften, die keine Namen/Adressen enthielten, und die mehrfach eingetragenen Namens-/Adress-
Kombinationen. Auch Doppelungen zwischen Internet- und Postkartenvoting wurden verglichen und
aussortiert. Die Aufstellung ist deshalb nicht, wie die Zwischenergebnisse, nach Internet- und
Postkartenstimmen aufgegliedert. Das Endergebnis lautet wie folgt:

Stimmen für aus Bergisch Gladbachvon auswärts insgesamt
Muster Ol 167 Stimmen =9% 26 Stimmen 193 Stimmen =9%

Muster 02 182 Stimmen =10% 11 Stimmen 193 Stimmen =9%

Muster 03 721 Stimmen =41% 156 Stimmen 877 Stimmen =44%

Muster 04 710 Stimmen =40% 65 Stimmen 775 Stimmen _=38%

Gesamt1.780 Stimmen 258 Stimmen 2.038 Stimmen

Eine Darstellung der Ergebnisse in Diagrammform liegt diesem Schreiben an.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

\

Geton lei.L>
Stephan Schmickler
Stadtbaurat

Inte net: Bankverbindune:! Allgemeine Offnungszeiten:
wwv.bergischgladbach.de Kreissparkasse Köln Montag bis Freitag 8:30 - 12:30 Uhr

Bankleitzahl 370 502 99 Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

Konta 312009 015 Abweichende Öffnungszeiten
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